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ALT  und  NEU PFUINDS
D A S D O R F I M O B E R E N G E R :t C H T V O R V I E L E N A U F G A B 'g;u

Eines  der  eigenartigsten  Dörfer  im  Oberen  Geri*t  isl
zweifellos  die Ortsföaft  Pfunds.  Ein  Doppeldorf;  hier  Stufün,
dort  das eigentli*e  ,,Dorf':  verhun&en  durch  die Innbrücke,
einer  sauberen  und einfad'ien,  uralten  (vermutlid'i  sd'ion im
IO. bis 11. Jafüahundert erbauten) Bfü*enanlage.

' Aber  was soll  Gesföiohte.  Wir  stehen  ja sföließlich  mit  beiden
Füßen  auf  d;eser  Welt,  lassen uns gerne  ab und  zu in frühere
Ja&hunderte  (bildliai) fiihren, wie z. B. in Pfunds bei einem
der  verschiedenen  Vorträge,  die  Hauptsaiuldirektor  Robert
Klien  für  alle  -  ob Einheimistföe  oder  Fremde  -  zusammen-
stellt  und  zeigt,  mit  eigenen  Augen  aber erleben  wir  Wirk-
li*keit,  Tatsachen,   bekrit,telt  werden  sollen;  wenn  sd'ion
ni*t  zu  stark,  denn  jeder  Bürger,  der in unserem  Bezirk
wohnt,  hat sffiließliffi  in seiner Heimat  aua»  etwas zu ver-
tiessern;  die  ,,Aufmachung"  und ,,Kundma*ung"  verdienen,
denn  sie stellen  au&rgewöhnli*e  Leistungen  innerhalb einer
Gemeinde  dar;  und  vers*iedene  Dinge  mehr.

Auffallend  in Pfunas-Stuben,  das jeder  Kraftfahrer  zuerst
besuchen  muß,  es sei denn, er steigt  aus seinem  Fahrzeug  und
sa'ileiffit  iiber  allzubekannte  Sfömugglerwege  heimli*  und
leise  nadi  dem ,Dorf':  sirid  die vielen  imposanten  Neubauten.
Sauberer  Tiroler  Stil  vermisait  sich mit  alten,  ehrwürdigen
romanisffi-gotis*en  Bauernhäusern  friiherer  Jahre. Das ,,edel-
ste Baumaterial"  wurde  iiberall  reichlid'i  und  zufriedenstellend
verweffdet,  Glas,  Beton  und Holz  strahlen  fein harmonis&
aufeinander  abgestimmt:  Friedli*keit,  Freundlia'ikeit  und  Sau-
berkeit  -  kurz  effite  Tiroler  Gastfreunds*aft  aus.  Man
betritt  gerne solföe  Hfüser!

'Wandern  wir  durd'i  Stuben,  das  wir  genauer  unter  die
Lupe  nehmen  wollen.  Die  frtihere  Bundesstraße,  eng  und
sa'imal,  ziebt  sia»  wie  ein Band  durfö  den Ort,  tiberwindet
oder  überbfüdcti  ein kleines  Wässerd'ien  und  führt  naax Süden
weiter.  Einige  Häuser  sind auffallend  neu,  an&ere  Besitzer
gaben  sidi  Miihe,  ihre  Häuser  durdi  saubere  Anstrid'ie  zul
Geltung  zu bringen  -  man  will  dofö  niait  naföhinkenI  Leider,
der  Fremde  und der  Einheimisd'ie  sieht hier  und da einige
Gebäude,  deren  Putz  re*t  armselig  aussieht,  die aber aufö
ungepflegt  und unwohnli*,  fast  s*on  ein bißd'ien  abstoßend
in  dem Neu  des Stubener  Dorfes  wirken.  Schade, derin die
versa'iwindend  kleine  Zahl  dieser  ,,Stföandflecke"  wäre  wenig-
stens  auf  der  Straßenseite  zu  ,,versföönern"  -  ohne  ein
größeres  Darlehen  bei der mustergiiltig  gefiihrten  RaifFeisen-
kasse (man  sieht  es ja s*on  fast  voh  außen!)  aufnehmen zu
müssen,  Dann  aber stutzt  mein  Auge!  Ein  Frevel  sonderglei-
d'ien!  Und  was midx  so empört?  Ganz  einfa*:  Das  Kößlerhaus!

Ein  alter  ehrwürdiger,  1579  erriditeter  Bau.  Wunderschön
die Eingangstür,  die  Fenster,  das  Gebälk  usw.  Was  ich zu
bekritteln  habe? Wieder  ganz  einfadx:  Das  Haus  steht  un-
ter  Denkmalsföutz.  Das  Haus  ist  eine  Attraktion  fLir  Stu-
t»en -  ein Anziehungs-  und  Ausstellurigspunkt  fiir  Fremde,
Das muß  si*  wohl  aufö  der Besitzer  eines ,,fremdenzimmer-
vermietenden  und'  IIO  Meter  entfernten  Hauses"  gedacht
haben,  denn  er  bradite  genau  an  diesem  unter  Denkmal-
sföutz  stehenden  Haus  seine Reklametafel  aus Bled'i  an! Wun-
dersföön!  Eine  e*te  Bereidierung  des Ortsbildes!  Itfö sah's,
und hat+e mich genau  erkundigt:  diese so angebra*te  Hin-
weis-  und Reklametafel  steht  n i c h t  unter  Natur-  oder
Denkmalsd'iutz.  Also,  liföer  Bürgermeister  in Pfundsl  Es wird
si*  ein Ersatzpfüza'ien  finden  lassen. Viellei*t  könnte  man
hier  eine Ausnahme  machen  und  diese Reklametafel  auf  ,,Ge-
meindekosten  entfernen  und auf gutersid'itlidiem  ,,Gemeinde-
grund  wieder  aufstellen".  Die  Bezirksbehörde  wird  dieser
,,Verlegung"  bestimmt  zustimrr»en.

Den  Wiesengrund  habe ich ni*t  betreten,  aua'i  außerhalb
des Ortes  nid'it,  obwohl  i*  dort  tats:i*lidi  sdion  wieder  eine
Sensation  des Dorfes  vorfand.  Spazieren  Sie,  meine  lieben
Leqer, doch mit  mir!  Zwei  saufüre,  wirklich  nette  Gasthöfe
stehen  hier  an  der  Straße,  danach:  red'iter  Hand  ein  altes,
sehr sföön  erhaltenes  Gebäude  (Riohterhaus?),  und dann  sehe
i*  links  der  Straße:  ein  ,,schönes,  einheitlifö  bes*riföenes"
Sföil&hen,  direkt  neben  der  Straße!  Wie  lautete  doch der  Text?
Hoffentlich  können  die Setzer  unserer  Dru*erei  die von  mir
abgemalten  Buchstafünanordnungen  in  ,,ihrer  Einheit  und
Gleid'imäßigkeit"  original  na*bilden.  Sollte  es niffit  ganz so
gehen, wie es Tatsache  ist,, so wird  man mich entsd'iuldigen!

Zimmer  m.  BalKon Zimmer  m. BalKon

K.  u. w, FLw. K. u. w. FLw.

Zentralheizung Zentralheizung

Na,  und  weil  wir  gerade  bei den ,,Zimmeranbietungsschi1der-
malereien"  sind, gleidh  weitere  Musteföeispiele  an der Durdi-
zugsstraße.  Sehr  lobenswerte  ,,Bekanntmad'»ungen"!  Ansffiei-
nend  gibt  es das in Stuben  und  im  Dorf  Pfunds  sonst  nirgends!
Sah ifö Jo*  als  zirnmersuföender  Durchzugsreisetourist  die
Aufschriften:  ,,ZIMMER  AUCH  FüR  DURCHREISENDE",
Freundlich  sind diese Leute.  Sie haben  eben an alles geda*t,
nid'»t nur  -  wie  die  anderenl  -  an  längerbleibende  Pen-
sionsgäste!  Lobenswert!  Empfehlenswert!  Man  mi3ßte  diese
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Besföilderungen patentieren lassen! Ja, da sehe ifö gerade ein

Haus,  sauber,  gemauert,  oben  Holz,  sa'iöner  Dachstuhl  und

sauberer  Balkon.  Selbstverstfödlia'i  suföe  ifö  nafö  dem ,,Emp-

fehlungssaireiben"  und  :finde  es fürekt  neben  der Straße;  vom

Auto  sind  Haus  urnd Reklametafel  s*ön  ersidxtlia'i;  und das

,,Mart,erl"  lautet:  ,,HAUS  MIT  BALKON".  Hätte  idi  tat-

.ählifö  niföt  gewußt!  Wieviel  Geist  ste*t  dofö  hinter  all

diesen  Schildchen,  welch  schweres  Nadxdenken  muß es doch

gekostet  haben!  Wollte  man  es der Gemeinde  nafömaföen,  die

s*ön  brav  ,,Volkssföule"  und  ,,Haupts*ule"  auf zwei  der

öffentlid'ien  Gebäude  malen  ließ? Aber  etwas  Besseres als das

der anderen  mußte  es doch sein -  und  wurde  es: ,,Fremden-

zimmer"  genügt  nicht  mehr!  Dem  Kuratorium  ,,Sa'iöneres

Tirol"  werden  wir  es sd'ion  zeigeni  Zimrner,,reklame"  darf

sein, haben  wir  in der Zeitung  gelesen!  Soll  der  Biirgermeister

etwas  sagen!  Wir  gehen  bis  zum  VerwaItungsgerid'itshof!

Weara  mar  ded'it  secha!

Noa'i  einmal  zwMt  zum südliföen  Ortsausgang  der alten

Bundesstraße.  Als  idx da dieses vorhin  besföriefüne  Sföil&hen

abmalte,  wollte  i*  mi*  auf die dortige  Mauer  setzen. Den

Zeichen-  und  S*reibblock  legte  i*  auch auf  die etwa I m

(und  etwas)  hohe  Mauer.  Aber  zum  Hinsetzen  fand  ich s'hon

kein  Pfüz*en  mehr.  Eine  klägli*e  Klagemauer.  Wiirden  füe

Sdxüler  der  Volkss*ule  zum  Spielen  ausgefü&t,  der Lehrer

müßte  Angst  haben,  denn:  eine Sd'iaufel  eines Kindes  kann

diese Mauer  untergraben  -  und  die Straßenverwaltung  wüßte,

wo jene Mauer  steht,  die zu erhalten  eigentli*  ihre  Aufgabe

wäre,  aber  die  man  einfad'»  vergessen  hat  (oder:  wollte?).

Wie  leid'it  käme  man  zum  Wiesengrund  oder  mit  Auto  zu

den Äckern!

Ja, so geht es. Da macht man dies und das -  denkt auax
sföon  an das Schwimmbad  und  viele  Vers*önerungen  -  und

dann  saireibt  irgendwer:  Mißständel  Und  dann  nod'i  so viele!

Gemeinheit!

Jetzt aber ganz sfönell zu den Neuigkeiten im Dorf! Es
gibt  so viele  dieser  Dinge,  daß es schon genügend  Stoff  daför

gäbe -  auch ohne...  gfunds  und  Stuben  ist,  oder  sind  sffiön!

Wunders*önl  Eingebettet  zwis*en  sföönsten,  saftig-ginen

Wiesen  liegt  das Dorf  ,,in  zwei  Teilen".  Die  Samnaungruppe

und  die Otztaler  umrahmen  den stattliföen,  970 Meter  hohen

und  rund  1900  Einwohner  :Ahlenden  Ort.  Die  Gastwirts*aften

sind  sauber;  dur*wegs  naa'i  modernen,  fremdenverkehrsmäßig

ausgeri*teten  Standpunkten  eingetieilt.  Der  Urlaubsgast  ist

Herr  des Ortes;  ob Hotel,  Gasthof,  Gasthaus,  Pension  oder

Caf6.  Wie  man  mir  sagte, steht  aber  auax eine rei61ia'ie  Zahl

von  erstklassigen  und hübschen  Fremdenzimmern  zur  Ver-

fügung.  Fremdling,  was  willst  du  mehr?  Herrliche  Wiesen,

herrlid'ie  Berge,  herrlid'ie  Ausblidce,  Sonne,  Höhenluft  usw.:

Kunstkenner  können  si&i  wod"ienlang  mit  Forsföungen  befassen.

Es gäbe  vieI  Interessantes.  VieIleiföt  wissen  dies  viele  nicht.

Wenn  auar  beim  Brand  1918  viel  wertvolles  Material  ver-

brannt  ist,  so bleibt  doch nofö genügend,  um  Pfunds  zu

,,erforsföen".

In  einem  Berggasthof  sitzen  mir  einige  Dorfbewohner  gegen-

über.  Etwas  langsam  kommt  das  Gesprä*.  Die  Leute  sind

ansffieinend  von  Greit,  denn  sie erzählen  von  Zukunftsplänen:

Eine  Straße  sei nach Greit,  das  man  ja  derzeit  auf eir»em

besseren  Karrenweg,  aber  niemals:  Straße,  erreiföen  kann.

Der  Pfundser  Gemeinderat  hafü  sföon  diskutiert,  ob etwas

herausgekomm'en  sei, wissen  die  Bürger  füier  heroben  nid'it

genau:  ,,Kann  s*o  sein!"  Die  Straße  sollte  entweder  ab

Pfunds-Dorf  über  Margreid  und dann  naffi  Greit  -  oder

anfangs  dura'i  das  Radursd'iItal  bis  Greit  geführt  werden.

Bei Ausföhrung  letzteren  Projekts  bestünde  sogar  aud'i  die

Möglichkeit,  das Radursa'iltal  und  die herrlifö  gelegene  Tsföey

mit  ihrer  wunderbaren  Flora  zu  ersföließen.  ,,Wieviel  dös

Projekt  kos&ta  tat? 10 Millionen!"  -  Viel  GeIdI

Fahren wir  hinunter  ins Tal.  Links  steil abfallende  Wieseri

und karge Ädter  beidseitig  der Straße.  Nad'i  steilen  Kehren

liegt Pfunds-Dorf  wieder  vor  uns, dur&  das ,,Tor"  des ,,Tur-

mes': eines viellei*t  sd'ion von  den ,,Welfen"  oder  füstimmt

aber unter  Maxitnilian  I. erbauten  Befestigungsturmes.  über

die Innbrü*e  und durd'i  enge, aber saubere  und gepflegte,

noax niffiti  vor  alIzu  langer  Zeit  staubfrei  gemaffite  Gä&hen

erreiche ich die ,,umfahrungsstraße"  und  s61ieß1idi  auai  den

,,Weg" nach K o h l. Ein  paar  Windungen  und  schon liegt  das

Dorf linker  Hand  unter  rnir:  Die  Pfarrkird'ie  von  Pfunds-Dorf,

die Heiligen  St. Peter  und Paul  ehriend. Hell  gJitzert  das

gebogene Band  des Inns,  leuchten  d;a D:i&ier  verschiedener

besonders  neuer  Häuser.  Direkt  unter  mir  die Haupts*ule.

Mit  dem Auto  versohwinde  i*  im Wald.  Kiihler  Sdhatten.

Einmalige  Wanderungen,  denke  i*  -  aber:  O Warrderer,

steh still  und halte  das Tasdientuch  vor  den  Mund!  Im

Rüskspiegel  sehe id'i  eine ,,Riesenstaubwolke".

Drei Gasthöfe zähle i*  -  und im WeiJer  selbst sehe iffi

mia'i zu Fuß um. Herrli*e  Ausblidce  auf die Bergwelt  der

Otztaler- und Samnaungruppe.  Herrlid'xe  Luft,  wenn  kein

Auto  vorbeikommt.  Ein Paradies  fiir  Fremde,  die  sich in

einem  ruhigen,  einzigartigen  Hochgebirgstal  ausrasten  wollen.

Wenigey  erbaulifö  ist die Volkssahule.  Sie hinkt  ein bi&heri

naa'+ -  und  die Lehrerin,  die  hier  oben  rund  12 bis 13 Kinder

betreut -  hat  es nicht  gerade  schön!  Ein  S6u1neubau  gehörte.

Rechnen  wir  aber einmal:  Straße  gebaut,  verbreitert,  mit

Ausweid'ien  versehen:  kostet  Geld,  muß aber  dod'i  früher

oder  später  gemaföt  werden.  Dann:  Volkssffiulneubau,  Lehr-

rnittel,  Lehrer(in)  füzahlen,  Heizung,  Heizer  usw.,  kostet  aber

nocb viel  mebr!  Wenn  jedofö  eine Straße  wintersid'ier  ausge-

baut  wäre  und bestünde  -  wie  sd'iön  könnten  doch die

Kinder  in einer  gemeinsamen  Volkssffiule  umergebracht  wer-

den. Ein oder zwei  VW-Busse  geniigben  für  den  Sd'iulweg.

Der  Lernerfolg  -  i*  möföte  garantieren  -  erhöhte  siai!

Aber,  ob die hiibsche,  junge  Lehrerin,  die eigentlid'i  Handar-

beitslehrerin  ist, und  sifö (durdi  gutes Zureden)  erst entsahlos-

sen hat, na*  Kobl  zu gehen, niffit  zu alt wird?  Hoffentliffi

ni*t.  ,,Es wäre  sd'iade..."  (sagte dann  jemand  in einem  an-

deren  Talgasthof).  Ifö  glaube  es ihm!

Zuriiac  ins Tall  Der  Grieidberg  -  nordwestlich  von  Pfunds-

Stuben  -  soll nun besiedelt  werden,  erzählte  mir  ein Ein-

heirnischer,  mit  dem'Stock  auf  das kommende  Siedlungsgebiet

zeigend. ,,Von der %rar  bekommt  die Gemeimle  den Grund

zur  Verfügung.  Aber  es werden  nur  FamilienMuser  gebaut."

,,Wissen's, &ie Agrargemeinsdiaft  ist am 1. Jänner  1968 ins

Leben  g'rufen  worden  und  der Obmann  ist der WaMaufseher

Seifert...  Ni*t  sföleföt  ist er, ni&t  s*leditl"  Idi  fahre  wei-

In der Hauptsa'iule besuföe  ich Direktor  Klien.  Er  ist jung,

etwas groß gewachsen,  obwohl  i*  audx  nicht  gerade  klein

bin,  komme  idi mir,  als er mid'i  in sein Wohnzimmer  führte,

wie  Pat und  Patadion  vor. Eigentliffi  wollte  ich miai  über

den Hauptsa'iulbau orientieren,  afür  das  Gesprä*  ergab es:

wir  spradien  von  ganz was  anderem.  Von  der Bevölkerung

Pfunds!  Direktor  Klien  ist im Pfarrlaienrat  und  ist auf  &iesen

gut funktionierenden  Berater  kir*Iiaier  und  weltli*er  Ange-

Jegenheiten  stolz!  Die  Pfarrkiraie, das Kleinod  im DorE, be-

sitzt  heute  nur  nodü zwei  Glodcen.  Zwei  ganze  Glocken  über-

standen  den Weltkrieg.  960 Kilo  wiegt  die  derzeit  größte.

Die  kleinste  -  ist ein kleines  Ding:  ein Totenglö&ffien  nur.

Und  da sollen  die  Pfundser  eine  Freude  haben? Bestimmt

niföt,  daföte  siai der  Pfarrlaienrat  und  Direktor  Robert  Klien,

iibrigens,  wie  er mir  sagte, aus Quadratsfö  bei Pians  gebürtig,

,,läutete"  einen  ,,Feldzug"  ein: Er  verfaßte  einen  ,,Bettelbrief"

an die Bevölkerung.  ,,Spendet  für  neue Glocken!"  Es hört  sich

leiait an, so in einem  Wohnzimmer  bei einem  Gläsaxen  Wein,
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das  wir  uns  bei der  Unterhaltung  zu Gemiite  führten.  Seit
Heföst  ffiuft  afür  aie Sammlung,  und  stolz  erkfüt  Direktor
Klien:  ,,Wir  konnten  mit  dem bisher  gesammelten  Geld  be-
reits  das Metall  bezahlen,  das  von  der Firma  Graßmayr  in
Innföru*  bestellt  wurde.  Freilich,  jetzt  sind wir  wieder  so-
weit!  Wir  miissen  nun  wieder  an die Bevölkerung  herantreten
und  sie bitten,  das Projekt  weiterzuführen."  Bis alles soweit
feriggestellt  sein  wird,  werden  no*  viele  Spenden  der Be-
yölkerung  eingehen  miissen!  Glo*en  kosten  Geld  -  sind  aber
Beweis  für  die Einstellung  der  Bevölkemng  zur  Kirche  -  kurz:
Visitenkarte  eines Dorfes  und  seiner  Bewofü'ier.  Vier  Glocken
sollen  anges*afft  werden,  die  gr6ßte  rnit  rund  1400  Kilo-
gramm.  Die  derzeit  größte  wird  zweitgrößte  und das Ge-
läute  wird  ein ,,Safüe  Regina".  Wunschtraum  aber  ist atxh  eine
elektrische  Läutanlage.

Ich gönne  es den Pfundsern.  Für  ihr  saiönes  Dorf  ein noch
sfööneres  Geffiute!  Und  nach dem, was man rnir  hier  in der
Hauptsdiule  erzählte,  ist  die Spendefreudigkeit  der Pfundser
und Stubener  einmalig,  ja,  sie  gibt  sogar  einen  Hoffnungs-
sföimmer:  Im  Heföst...???...  ein neues Gelfüte!  Sffiön  'ssrär's,
Ihr  Pfundser.  HelFt  zusammen,  helft  das Werk  vollenden!

Direktor  Robert  Klien  erzählt  von  seinen  Arbeiten.  Im-
posant  sind diese  in  punkto  Dorfbildchronik.  Hätten  wir
mehrere  solcher  Lehrer,  solföer  gesffii*tli*  interessierter  Per-
sonen! In den zehn Jahren, in denen er in Pfunds aföeitet,
konnte  er (nafö  der Arbeit  in der Sdiule)  die gesamte  PFarr-
*ronik  abschreiben,  und er  hat  damit  die  erste  Grundlage
für  eine wirkli*  fundierte  Dorfchronik  ges*affen.  Nun  beginnt
aber  erst  die  ,,ri*tige  Arbeit"!  Das  Zusammenfiigen  dieser
Bausteine,  die föronologistföe  Reihung  der  Materialunterlagen,
Zwei weitere Dinge höre ich in Stuben. Die Mu5ikkape11e  istwieder  rec)'it aktiv.  Rund  32 bis 35 Musikanten  haben  sich um
den tatenvollen Obmann, Lehrer Josef Federspiel, zusammen-
ges*art.  Neue Trafötien konnten letztes Jahr angeschafft wer-den, Instrumente  gab es -  und  als Kapellmeister  fungiert  der-
zeit  -  bis  ein  eigener  aus den  Musikanten  hervorgeht  -
Schuldirektor  Josef Mair  aus Faggen bei Prutz.

Die  Theatergruppe  hat  ihre  Tätigkeit  jetzt  unter  der Lei-
tung  von  HH.  Pfarrer  Staud  intensiviert  und ist jetzt  auch
im  Verbaml  Tiroler  Heimatbüöen  aufgenommen  worden.
Ein  modernes,  neues Theatersfüdc  wurde  vom  Publikum  be-
geistert  aufgenommen.

Mit  betrübiem  Gesi*t  stehe iffi afür  vor  dem  Stufüner
Kirföl,  diesem herrliffien Kleinod, das in zwei Jahren sein
500jähriges Jubiläum feiern kann. Am liefüten tö*te  man
sagen: ,,Herr,  geben's ein paar  Sföilling,  daß wir  uns &hin-
deln  kaufen  könnenl"  Höföste  Zeit  ist es für  die Verbesserung
und  Ausbesserung  des Kir*enda*s!  Hier  ist Eile  geboten  -

# ay
+  eranstaltungen derWoehe

Freitag,  21.  Juni  1968  um  20.30  Uhr  Konzerti
im Pavillon.  Es spielt  die  8tadtmusik-
kapelle  Landeck-Perjen.

Sonntag,  23. Juni  1968  um 20.30  Uhr  Platz-
konzert  in Perjen.  Es spielt  die  Stadt-
musikkapelle  Landeck-Perjen,

D'ens'nage'im25affiJbuenn'aal!i6m8uvmere2ions3h0auUshsara'i'Tt'aonlaeö:'
*  eck mit Vorführung des Films ,,Landeck 4im Wintey". Veranstaltet 'VOn der Volks- 4tumsgruppe  Landeck.

Freitag,  28.  Juni  1968  um  20.30  Uhr  Konzert

4  im Pavillon. Es spielt die 8tadt,musik- 44  kapelle Landeck. 4

und  hoffentlich  lesen dies auch die Bezieher  in Innsbru*,  die
hierfiir  vielleicht  auch ein  ):iißdten  mithelfen  könnten.  Und
dann  die Außenwände  und Innenwföde!  Die  Kirche,  die be-
kannt  ist, daß sie einen  wundersd'iönen  Schnitzaltar  aus dem
16. Jahrhundert  und einmalig schöne Fresken  besitzt,  ist auch
hier  in Gefahr.  So möchte  ich ausrufen:  ,,Zustfödige  Herren,
net  eufö dieses Kleinods  an! Laßt  doch die Heiligen,  die
sd"ion seit }470  an aen 'Einden  ,,stehen':  nia'it  ertrinken!  Ret-
tet sie!"  Das Landesdenkmalamt  muß sein Verspreahen,  hier
etwas zu erledigen,  vergessen  hafün!  Hoffentlid'i  erinnert  es
sia'i, ehe es zu spät  ist, und  bald  ist es v i e l zu spät!

Jetzt  aber noch schnell  zum St.-U1ri*s-Kirchlein  oberhalb
des Radurschltaleingangs. Es wurde im 15. Jahrhundert  erbautund ist eine besondere Attraktion.  Seit Jahren ist das Kir6-lein beliebtes  Ausflugsziel  von  Fremden.  Hätten  wir  nur
mehr  solföer  Bauten  und  mehr  Geld  sie zu erhalten,  denn  auch
hier miißten die Fenster  hergerichtet  werden.  Aber  jetzt  genug!
Alles aber dreht  sich ums Geld. Gerade  um das,  was  wir
am wenigsten  haben!  Wer  wird  aber den Pfundsern  und  uns
allen  im Bezirk  helfen,  dieses Kleinod  zu erhalten?

So gäbe es noch vieles zu erzfölen.  Schwimmbadbau,  eine
Anlage, die nördlich  des Dorfes  erridhtet  wird  und deren
Schwimmerbe&en  33 X 15  Meter  betragen  werden.  Ein
Plansaxbecken  urid  ein Nichtsdiwimmerbecken  sowie  ein Rie-
senliege- und Spielplatz  stehen in nächster  Zukunft  au*  zur
Verfiigung.  Und  das Wasser? Selfütverstäa'»dli*  geheizt,  Um-
wälzanlage usw. Pfunds  wird  eben noch schöner!  Maf!igeblicheri
Anteil  am Zustandekommen  dieses Schwimmbadbaues  haben  -
wie man mir  sagte -  der ehemalige  Fremden'verkehrsobmarin
Netzer, dessen Stelfüertreter  Peermann,  die Gemeinderäte  und
im  besonderen Nationalrat  Franz  Regensburger,  der die Grund-
lagen zum  Kauf  des früher  dem Bundesforst  gehörenden  Wie-
sengrundes  sföuf.

In einem  schörben Ort  gibt's  so manföes  zu sehen, zu bewun-
dern und zu bekritteln.  Wenn  aber  überall  so wenig  bekrittelt
werden  müßte  wie  in Pfunds,  dann  w;ire  es schön. Untl  ohne
na*zutJenken:  Pfunds  kann  man  dem Fremden  empfehlen,
den Pfundsern kann jeder  zu  den  bisher  geschaffenen  Lei-
stungen  (ohne  auf  die kommunalen  im besonderen  einzugehen)
nur gratulieren. Pfundser,  maffit  so weiter!  Verfüssert  das
weniger  !xhöne, erhaltet  aber eure Schönheiten  -  und seid
stolz  auf  das, was  bisher  gesföaffen  werden  konnte!
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Stadtgeme:inde  Iiandeck

B e k  a  n  n  t m  a  c  h u  n  g

Die  8tadtgemeinde  Laudeck  gibt  hiemit  bekannti,  daß

von  den abgebrochenen  Wohnbaracken  auf  der  Od ange-

fallenes  Holz,  Bretter  und  Balken,  Heraklithplatten  und

Sonstiges,  am  Montag,  den  24. Juni  1968  von  14  bis  18  Uhr

an Ort  und  Stelle  zum  Verkauf  gebraoht  wird.  Allen  In-

teressenten,  die bereits  schriftliüh  bei der Stadtgemeinde

Landeck  um  käufliehe  'Überlassung  von  Holz  angesucht

haben,  wird  dies zur  Kenntnis  gebraüht  und  haben  sie

an o.a.  Tag  Gelegenheit,  ihren  Bedarf  durch  Ankauf  des

Holzes  zu  deeken.  Das  erworbene  Holz  oder  sonstiges

Material  isti  nach  dem  Kauf  gleich  zu bezahlen  und inner-

halb  einer  Woche  abzuführen,  da der  Platz  naah  Ablauf

dieser  Zeit  aufgeräumt  wird.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Fundauswexs  Landeck

Es wurde  gefunden  : l Geldtasche  ohne  Inhal+i,  l Geld-

tasühe  mit  Inhalt,  I Kopftuch,  l 8ch1üsse]bund,  l Kinder-

handtasche  und  l Augenglas.

ÄukfüuJiyuug

Am  Dienstag,  den  25.  Juni  1988  findet  von  8 bis

10.30  Uhr  in Landeck,  Bezirks-Landwirtschafts-Kammer,

Sprechtag

der  Land-  und  Forstwirtschaftliühen  8ozialversich,erungs-

anstalti  und  der  Landwirtsahaftliühen  ZuschuJ3rentenver-

siüherungsanstalt  statt,  zu dem  alle  Bauern,  Bäuerinnen,

Land-  und  Forstarbeiter  die Auskunft  oder  Beratung  in

den  Angelegenheiten  der Unfall-,  Pensions-  und  Zust,huß-

rentenversiüherung  wünschen,  eingeladen  werden.

I%rüber  hinaus  besteht auch die Mögliehkeit,  sich über

Fragen  der  Rehabilitation  (berufliche  WiedereingIiederung)

und  Gesundheitsfürsorge  (Aufenthalt  in  Kurbädern  und

Tbo-Heilstätten)  zu erkundigen.

Gfönes  Licht  für  niedrige  Preise  ist  das Motto  des

Europa-Möbel-Prospektes,  welcher  unserer  heutigen  Aus-

gabe  beiliegt.  Alleinverkauf  für  Tirol:  Europa-Möbel-

hauss  Hans  Reiter,  Innsbruck,  am Hauptb'ahnhof  und

an der  Hallerstraße  im  großen  Haus  in vier  Etagen.

Hohe  Auszeichnung  für  Herrn  Nu(iuuulzoat

I"ran*  ncgbiibliurgcx

Herr  Natiionalrati  Franz  Begensburger  empfing  im  Mai

durch  den Herrn  Bundespräsidentsn  das ,,Große  Ehren-

zeichen  für  Verdienste  um  die Republik  Österreich".

Die  Bevölkerung  der Stadt  und  des Bezirkes  Landeck

gratuliert  dem  Geehrten  für  diese  verdiente  und ehren-

volle  Auszeifönung  und  wünscht  dem  Herrn  Nationalrat

auch  für  die Zukunfti  alles  erdenklich  Gute  und  bitteti

weiterhin  um  tatkräftigen  Einsatz  für  unsere  Heimat  Tirol

und  ganz  besonders  für  unseren  Bezirk  Landeck.

Graduierung  xanit  Auszeichnung

jsn  der  Technischen  Hochschule  in Graz  wurde  Franz

Ladner  aus Zams  zum  Diplom-Ingenieur  für  Architektur

(mit  Auszeichnung)  graduiert.  Wie  berichteti,  war  Franz

Ladner  Mitarbeiter  des  Architekturwettbewerbes  Wien

Gross-Jedlersdorf,  wo das Team  den l.  Preis  zuerkannt

erbielt.

JDipl.  Ing;  Ladner  ist  der  Sohn.  des 8ühneidermeisters

Franz  Ladner  aus  Zams.  Wir  gratulieren  herzlieh!

Promotion

Am 15. Juni  1968  wurde  Herr  Gabriel  Alfons  Nieder-

mair an der 'Universität  in Innsbruck  zum  Doktor  der

gesamtien,  Heilkunde  promoviert.

Wir  gratiulieren  recht  herzliüh.

Philatelisten-Klub  Landeck

Dringen4 Neuheiten  abholen  und  4-IÄnderkata1og  be-

stellen.

Griindungsversammlung

Einem  vielfachen  Wunseh  aus allen  Kreisen  der  Bevöl-

kerung Zams  entsprechend,  hat  sich  unter  dem  Vorsitz

von  Bürgermeister  Walter  Fraidl  ein  Proponenten-Komitee

zur  Gründung  des

VPYQ«"hHn4aiüiiig*vvib;aab*  Zun18

gebildet. Düe 8tatuten  wurden  bereitis  genehmigt.  Die

Gründungsversammlung  findet  am  8amstag,  22.  Juni  1968,

im Gasthof  Gemse  um  20.30  Uhr  statt.

Das Proponenten-Komitee  ladet  alle  herzlich  zur  Teil-

nahme an dieser  Gründungsversammlung  ein,  liegt  es doch

im Interesse  aller,  das Ortabild  zu verschönern.

Da der  Sportplatz  unbedingt,  eingesät  werden  muß  und

einer  längeren  Ruhepause  bedarf,  wird  der  Platz  für  jeden

8pie1- und  Trainingsbetrieb  ab dem  16. Juni  gesperrti.

Es wird darauf  aufmerksam  gemacht,  daß jeder  mit

einer  empfindliühen  Strafe  rechnen  muß,  der  die  Umzäunung

übersteigt  und  den  Rasen  betritt.

Dü8 ECIlO Vö  deF
Wenn  d'r  Perfuxer  8potz  Versla  schreibti,

mecht  ma, daß er bei d'r  Wohrheit  bleibt.

Dös  soga  d' Spatzla  vo d'r  Ead

sie hoba  vom  letzta  Versla  g'heart.

In  d'r  8a1urnersehtroß  blijat's  sehua  viel  Johr

dazu  halft  mit  a gonze  8chor

und  nit  zwoa  Mannder,  wia  d'r  Spotz  schreibt,

vielmia,  no a poor  Weiberleit!

Do wohna  schua  mia  Mannder  dia  orbata  kenna

miar  tian  lei  kuana  Nama  nennaI

Dia  8ehtroß  isah vo Onfong  bis zum  End  schian

am liabsta  miar  do spaziara  giahn.

Des hoba  sie so oft  schua  soga gheart

oll  dia  8potz1a  auf  d'r  Ead

und  wohr  isüht's.

Thial Sessellift
I"ahrzeiten:

Wochentags  von  9bis  12  Uhr

Sonn-  u.  Feiertags  von  8 bis  18  Uhr

Jeden  Sonn-  u. Teiextag  nachmittag  Musik

am  Bergxestaurant.
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Stadtgemexnde  Landeck

Bekamtrnacb'ung

Es wird  hiemit  bekanntgemadit, daß der 'Gemeinderat der
Stadt  Landedc  in seiner  Sitzung am 27. 5. 1968 die folgenden
besonderen  Aussffiüsse zur  Voföeratung und Antragstellung
fiir  einzelne  Zweige  der Gemeindeverwaltung  im Sinne des
S -27 Afü. 2 und S 39 der TGO 1966 bzw. den gemäß
S f04 der TGO 1966 zu bestellenden überpriifungsauss*uß
in  folgender  Zusammensetzung  bestellt hat:

- 1. einen Finarxzausscb'uß
'lusr;bmmensetzung: Obrnarzn Stadtrat Ing. Gustav Belirta,

GR. Ing. Josef Auer, GR. Rudolf Hueher, Stadtrat Kar]
Kohl,  GR.  Labg.  Adolf  Lettenbiföler, GR. Hans Mathoy,
Stadtrat  Karl  Spiß.

2. einm  Bau- und Wasserausscb4
Zusammensetzung:  Obmann Stadtyat Helmut  Dapunt,  Stadt-

rat  Ing.  G'ustav  Belina,  GR. Albert  Fritz, GR. Wilfried  Huber,
GR.  Rudolf  Hueber,  GR. Heinri*  Ko*,  GR. Klaus Nuener.

3. eirten Wirtschaftsausscbuß
Zusammensetzung:  Obmann  Bürgermeisterstellvertr.  Frarw,

Neudech, GR. Ing. JoseF Auer, GR. Heinri*  Koch, GR. LAbg,
Adolf  Lettenbid'iler,  GR. Hans Mathoy, GR. Josef Raggl,
GR. Alfred  Senn.

4. einen Wobnurtgsausscb4
Zusammensetzurtg:  Obmann Stadtrat Karl Kobl, Stadtrat

Helmut  Dapunt,  GR. Albert  Fritz, GR. Dr. Siegfried Gohm,
GR.  Heinrich  Ko*,  GR. Klaus Nuener, Stdtrat  Karl  Spiß.

5. eiyzen Kultur-  und Sportausscbuß
Zusammensetzung:  Obmann Stadtrat  Karl  Spiß GR. Alberi

Fritz,  GR.  Dr,  Siegfried  Gohm, GR. Heinri*  Kod'i, GR. LAbg,
Adolf  Lettenbichler,  G'R. Klaus Nuener, GR. Alfred  Senn.

6. einen  Scbul-,  Sozial-  und  Kindergartenausscb4
Zusammerzsetzurtg:  Obmann  Bürgermeisterstellvertr.  Komm.-

Rat  Ebrenreicb  Gveuter,  GR. Ing. Josef Auer,  GR. Albetl
Fritz,  Stadtrat  Karl  Kohl,  Bürgermeisterstelfüertr.  Franz  Neu-
de*,  GR.  Klaus  Nuener,  Stadtrat  Karl  Spiß.

7. einen Agrarausscbuß

Zusammensetzung:  Obrmnn  GR.  Rudolf  Hueber, G'R. Dok-
tor  Siegfried  Gohm,  GR.  LAbg.  Adolf  Lettenbichler,  GR. Jo-
sef Raggl.

8. eirxerx Amscbuß  für  derz Ausbau der Volksscbule Lmxieck-
Angedair

Zusammensetzung:'Obmann  Stadtrat  Helmut  Dapmt,  Stadt-
rat  Ing.  Gustav  Belina,  GR. Hans  Mathoy,  Stadtrat  Kar]
Spiß.

9. einen Ausscb4  für die Erricbtung einer zentyalen. Feuer-
webrballe

Zusammensetzung: Obmann Rttdolf Hueber, GR. Wilfriea
Huber, Stadtrat  Karl  Kohl,  GR. Josef Raggl. .

IO. einen Ausscbuß für dän Ausbau des süMtiscben Scbwimm-
bades

Zusammensetz»ng:  Obmann GR. ]osef Raggl, GR. Albert
Fritz,  GR. Wilfried  Huber.

11. den überprüfungsausscb4
Zusammensetzung: C;bmavzn (J.  ]osef Raggl  G'R. Dr. Sieg-

fried  Gohm,  GR.  LAbg.  Adolf  LettenbitMer;-'---  ---  "  -

üpiüahütuiulbu

1. Eürgermeister  Anton  Braun:  wie  bisher,  jeden  Dienstag  und
Donnerstag  von  16 bis 17 Uhr.

2 , BiirgermeisterstelIvertr.  Franz  NeudecÄe: jeden  zweiten  Frei-
tag im  Monat  von  16 bis 18 Uhr,  Z. IO.

3 . Stadtrat  Helmut  Dapunt:  jeden  ersten und dritten  Don-
nerstag  im Monat  von  16 bis 18 Uhr,  Z. 13.

4 . Stadtrat  KaA  Kobl:  jeden  ersten Freitag  irn Monat  von
16 bis 18 Uhr  Z. IO.

5. Stadtrat Karl Spiß: jeden dritten Freitag im Monat von
16 bis 18 Uhr,  Z. IO.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Ich  habe  in meinem  Obstgarten  ein  Bienenhaus
stehen.  Darf  iüh  einen  Bienenschwarm,  der  auf  den
Nachbargrund  geflogen  ist,  einholen  '. Mein  Nachbar  will
mir  wegen  der  Belästigung  die Haltung  von  Bienen  über-
haupt  untersagen.  Darf  er das  '.

Antwort  : :Busliche  Bienenschwärme  und  andere  zahme
oder  zahm  gemachte  Tiere  sind  kein  Gegenstand  des
fteien  Tierfanges,  vielmehr  hat  der  Eigentümer  das  Rechti,
sie  auf  fremden  Grund  zu verfolgen;  doah  soll  er dem
Grundbesitzer  den  ihm  etwa  verursachten  8chaden  er-
setzen.  Im  Falle,  daß der  Eigentümer  des Mutterstockes
dein  8chwarm  durch  zwei  Tage  niüht  verfolgt  hat,  oder
daß ein zahm  gemachtes  Tier  durch  zweiundvierzig  Tage
von  selbst  ausgeblieben  ist,  kann  sie  auf  gemeinem
Grunde  jedermann,  auf  dem  seinigen  der  Grundeigen-
tümer  für  sich nehmen  und  behalten.

Die  vorerwähnte  8chadsnshaftung  betrifft  aber  nur  den
durch  das Betreten  des fremden  Grundes  an diesem  selbst
verursachten  Sahaden  und  nicht  den  allenfalls  durch
die Tiere  ohne  Verschulden  des Tierhalters  verursachten
8ohaden,

Der  Grundnachbar  kann  die  Haltung  von  Bienen
nur  dann  untersagen,  wenn  die  dadurch  bewirkte  Be-
lästigung  das nach  den ört]ichen  VerMltnissen  gewöhn-
liche  Maß  übersohreitet  und  die  ortsübliühe  Benutzung
seines  Grundstückes  wesentlich  besinträühtigt.  Es  kommt
hier  also ganz  auf  die 8aoh1age  im Einzelfall  an.

Fremdenverkehrsnachnahten  aus  St.  Anton  a.  X.

Fiir  die Sommersaison  1968 wird  das lands*aftliai  herrlid'i
gelegene  Waldbad,  wo  im 33 X 15 m großen  Bedcen das Was-
ser stets auf  23 Grad  Wärme  gehalten  wird,  wieder  rechtzei-
tig betriebsfertig  sein.  Beim  Sföwimrnbad  sind große  Li.ege-
wiesen,  ein Kinderplanschbe*en,  ein Buffet,  Tis*tennis,  Boccia
zur  Verfiigung.  Ruhe  und  Sonne erfreuen  den Besucher,  von
Siiden  blicken  die Dreitausender  der  Ferwallgruppe  heriiber.
Ein  großer  Parkplatz  enthebt  den Gast  der Sorge  um die Ab-
stellung  seines Wagens,  die Anfahrt  erfolgt  iibe.r die Bundes-
straße  1 und das  Hotel  Mooserkreuz,  zu  Fuß erreicht  man
das Bad über einen sd'iattigen  Waldweg  von  der Dorfmitte
in 15 Minuten.

Auf  der Planie,  dem  beliebten  und  idyllisd"ien  Kurpark  von
St. Anton,  ist durd'i  die beiden  Tennispfüze  für  den tennis-
spielenden  Sommergast  eine ideale  Stätte  ges*affen.  Tennis-
unterrid'it  kann  na*  Anmeldung  stets vereinbart  werden,
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Die  Spaziergänge  von  St.  Anton  -  St.  Christoph  führen

kilometerlang  durch  die  Tallandsföaft,  durfö  Wald  und an

aussid'itsreichen  Punkten  vorbei.  üfürall  kann  &er  Gast  auf

Ruhebföken  sich einer  besföauli*en  Betrad'itung  der von  Ber-

gen iiberhöhten  grünen  Mulde  hingeben,  durch  die  die  rau-

sdhende  Rosanna  fließt.

St.  Anton  hat  durax  seine  Umfahrungsstraße  eine  Rü.ck-

kehr zu mehr Ruhe erlebt., Unbelästigt  vom  Durchzugsver-

kehr  kann  man  'im Dorfe  seinen Bummel  ma*en,,  einkaufen

oder  von  einem  der KaffeehäHser  aus das Leben  und  Treiben

des xtirortes  betra*ten.

Tiroler  Tra*tenkapellen  erfreuen  die Sommergäste  des öfte-

ren  an schönen Abenden  mit  ihren  Darbietungen.  Auch  fiir

diese Konzerte  ist die Planie  mit  ihrer  Ruhe  der ideale  Platz.

Auch  Tirolerabende  finden  während  des Sommers  fast  täg-

lich statt,  sommerli*e  Musikfeste  im großen  Zelt  auf  der Au

bringen  zahlreiche  auswärtige  Trad'itenkapellen  an  den  Ort,

der ari solchen  Tagen  das Tiroler  Kolorit  so redit  in urspriing-

licher  Form  demonstriert.

Hotels  und Pensionen  haben  modernen  Komfortstandard

und denno*  ihre  besondere,  vom  Alpenl:indis*en  herkom-

mende  Atmosphäre.

Rund  um St. Anton  gibt  es aföt  Alpenvereinshütten,  Stiitz-

punkte  fiir  größere  Touren,  die füstige  Geher,  afür  ni*t  un-

bedingt  Kletterer  verlangen.

'Verabschiednng  des  Postenkommandanten  von

Iiandeck

Am 7. Juni 1968, um 20 Uhr, fand im Gasthaus zum
,,Schwarzen  Adler"  in Landed«  die Abschiedsfeier  des in den

Ruhestand  tretenden  Postenkommandanten,  Bez.-Insp.  Franz

Kriller,  statt.  Neben  den zahlrei*  erschienenen  Beamten  des

Posten-,  Bezirks-  und  Abteilungskommandos  wobnten  der

Feier  der Vorstand  der BH  Landeck,  Hofrat  Dr.  Dr.  Lunger

und der Bürgermeister  von Lande*,  Anton  Braun,  bei. Der

Abt.-Kdt.,  Rtm.'  Steurer,  begrüßte  die anwesenden  Guste' und

sföilderte  den Werdegang  des hoföverdienten  Beamten,  wobei

er besonders seine edle Berufseinstellung  und seine vorz%lid'ien
Charaktereigenschaften  hervorhob,  die sowohl  unter  den Be-

amten  als aud'i  bei der Bevölkerung  volle  Anerkennung  und

Wertschätzung  gefunden  haben.  Der  Vorstand  der BH  Land-

eck, Hofrat  Dr.  Dr.  Lunger,  wiirdigte  die Verdienste  des mit

restloser  Hingabe  für  seinen Beruf  tätig  gewesenen  Posten-

kommandanten,  wobei  er besonders  die Notwendigkeit  unter-

stria'i,  daß der Gendarmerieberuf  gerade  in der heutigen  Zeit

der  Unruhen  und  'Wirren  ohne  Idealismus  und  Opfermut  nidit

bestehen  könne.  Zum  Abs*luß  braffite  der Bürgermeister  von

Lande*,  Anton  Braun,  den Dank  der Stadtgemeinde  Landeck

zum  Ausdrudc  und  spradh die Erwartung  aus, daß au6  der

künftige  Postenkommandant  mit  gleicher  Tatkraft  und im

gleiffien  guten  Einverneen  die Interessen  der Stadtgemeinde

wahrnehmen  möge.  Naai  Überreichung  von  Ges*enken  der

Beamten  des Postens  und  der  Stadtgemeinde  Landedc  wurde

die  Feier  bei fröhliahem  Beisammensein  bis  in  die  späten

Abendstunden  fortgesetzt.

Iiandeaker  Schwimmbad  geheizt!

In Kiirze  wird  den Besud'iern  des Lantfüker  Saiwimmba&es

ein  ganz  neues Badegef'ühl  geboten  werden.  Wird  sffiori  die

beträchtliche  Vergrößerung  de; Liegefläföen  das bisherige  Ge-

fiiht  aer &engtheit  vertreiben,  so wird  das auf  zirka  22 bis

24 Grad  vorgewärmte  Wasser  den in zahlreid'ien  'Sommern

,,erbadeten"  Rheumatismus  vergessen  lassen.

No*  kurz  vor'  den  Ietzten  Gemeinderatswahlen,  in  wel-

*er  Zeit  die  Tätigkeit  aer  Gemeindevertretungen  sia'i  nor-

malerweise  nur  auf  das  allernotwendigste  zu  besföränken

pflegt,  wurde  im Landedcer  Gemeinderat  der Bes*luß  gefaßt,

in das städtische  Sföwimmbad  eine Wasseraufbereitungs-  und

Vorwärmeanlage  einzubauen  sowie  die Liegeflädien  nach Osten

hin zu vergrößern.

Wenn man heute  nodi  4arüber  einigermaßen  erstaunt  ist,

wie nafö Jahren fru*tlosen  Bemühens und ausgerechnet  in

der Zeit  eines gewissen  finanziellen  Notstandes  plötzli*  ein

solch kostspieliger  Bes61uß  zustande  kommen  konnte,  so ist

das dur*aus  niföt  aIs ,,fahrlä.ssige  Krida"  zu werten,  sonderii

der Beweis  dafiir,  daß eine widxtige  Entsd'ieidung  zum  rich-

tigen  Zeitpunkt  herbeigeführt  wurde  und den Verantwort-

lidien auch während  der Wahlperiode  der Blick  fiir  die Zu-

kunft  niaht  getriibt  war.

Daher  ist es dem Bürgermeister  &er Stadt  Landeck  glei*

wie den alten  Gemeinderäten  besonders  zu danken,  daß sie

zu einer  Zeit,  in der sie nicht  wußten,  ob sie no*  Gelegen-

heit haben  werden,  ihren  Entschluß  selfüt  in die Tat  umset-

zen zu können,  den Mut  für  diese weitblickende  Entscheidung

aufbrachten. Der  neue Gemeinderat  mit  Biirgeme;ster  Braun

an der Spitze  bietet  si*er  füe  Gewför  dafiir,  daß in  der

Modernisierung  des städtisa'ien S*wirnmbades  kein  Stillstand

mehr  eintreten  wird.  '

Mit  dem Einbau  der erwfönten  Anlagen  steht  das  Land-

e&er Sd'iwimmbad  wieder  mit  an der  Spitze  der Tiroler  Bäder,

dort, wo es seit seiner Errichtung im Jahre 1925 bis in die

Mitte  der fiinfziger  Jafüe stand. Zweifelsohne  bildet  das mo-

dernisierte Bad jetzt  die  unfüdingt  notwendige  Ergänzung

zu den in der letzten  Zeit  mit  viel  Aufwand  im  Raume  Land-

edc erriföteten  fremdenverkehrsfördernden  Anlagen.

Presseinfozmahon  der  Bank  füx  Tirol  und

Vorar1berg

Sperrfrist  bis Freitag, den 14. 6. 1968,  20 Ubv

Weiterer Privothredit bis S 60.000. -,  einfacb und sofort bei
der Baink für Tirol  und Vorwlberg

Mehr  als 10.OOO Privatkleinkredite  mit  einem  Gesamtbetrag

von  über  100 Mill.  S brachten  der Bank  fiiy  Tirol  und  Vor-

arlfürg  nicht  nur die Elrfahrung,  daß das Vertrauen,  das dem

Privatkunden  in dieser  GeschäEtssparte  entgegengebraffit  wurde,

jere*tfertigt  ist, sie zeigten auc% deutli*  das rege Interesse

breitester  Kundenkreise  an dieser Kreditform.  Dies  hat  die

GesföäftsIeitung  der BTV  veranlaßt,  der heimischen  Bevölke-

rung  eine neue Art  eines bankmä,ßigen  Privatkredites  zur  Ver-

fiigung  zu stellen.

Der  Ansaiaffungssofortkredit,  oder  kurz  ASK  genannt,  soll,

wie der Name  sagt,  der Finanzierurig  persönlicher  Ansffiaf-

fungen  dienen.  Die  Kredithöhe  füwegt  siah zwischen  S 20.000.  -

und S 60.000.-,  die Laufzei1 betr%t  42 bis 48 Monate und
der Zinsfuß  0,4 Prozent  pro  Moi'iat  zuziiglich  einer  einmali-

gen Bearbeitungsgebtihr  von  2 Prozent.

Erforderlich  ist die Vorlage  eines Lichtbildausweises,  eines

Meldezettels  und einer  Lohn-  oder Gehaltsbestätigung  bzw.

bei  Selbständigen  des letzten  Einkommensteuernadiweises.

Diese Unterlagen  sollen dem zuständigen  Kreditsachbearbei-

ter der Bank  einen überblick  iiber  die  finanzielle  Lage  des

Kreditweföers  getien und es ifün  so ermöglidien,  falls  die

nötigen  Voraussetzungen  zutreffen,  den  Kredit  sofort  2uZu-

teilen.  Entsprechend  der Kredithöhe  betrad'itet  es unser  Insti-

tüt  als Verpflid'itung,  'fflerantwortungsbewußt  rnit  dem Kredit-

nehmer  gemeinsam  über  den Kreditwunsffi  zu beraten  und

diesen von  iibereilten,  und  ungeplanten  Ans*affungen  abzu-

halten.  Es sollen  daher  nid'it  mehr als drei  Viertel  der ge-

plariten  Anschaffung  mit  Hilfe  eines ASK  finanziert  werden,

während  ungefähr  ein Viertel  aus bereits  vorhandenen  eige-

nen Mitteln  bezahlt  werden  soll.

Ist  der Privatkleinkredit  (PKK)  gemäß  dem  Motto  ,,Wenn's

im Mor'ent  nid'»t reicht"  dazu geschaffen,  jedeffiann  einen
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n'iomentan  unerreidibaren  Wunsdi  zu  erfüllön,'  so soll der
Anschaffungssofortkredit  dann  herangezogen  werden,  ,,Wenn
es für  Sie um mehr  geht".

Es.ist  se1bstverständlid"i,  daß ein langfristiger  Privatkreit,
dessen Tilgung mitumer  über vier  Jahre reiföt, reiflifö  iiber-
legt  sein muß,  doch gerade  hier  wird  siffi  die Hilfe  und  der
Rat  eines Bankfacfünannes  bewähren.  Der  Kreditsaföbearbei-
ter  der Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg,  der Einbli*  in Tau-
sende von  Familien  hinsifötlidx  ihrer  Einkornmens-  und Ver-
brauchsverb@ltnisse  hat,  kann  als niid'iterner  Rechner  die  Riick-
zahlungskraft  des Kreditwerbers  objektiv  beurteilen  und  ihn
so gegebenenfalls  vor  allzu  *ii*enden  Ratenzahlungen  be-
wahren.  Aus dieser  Haltung  heraus  ist die BTV  der Auffas-
sung,  daß dariifür  hinaus  eine langfristige  Verpflichtung  beide
Eheteile  etwas  angeht  und  wiinsföt  daher,  daß der  Kredit-
werber,  falls  er verheiratet  ist, gemeinsam  mit  dem Ehepart-
ner den Kreditantrag  unterfertigt.  Im Falle  eines  Unverhei-
rateten  wird,  zum  Untersa'iied  vom  PKK,  ein Bürge  not-
wendig  sein.

Waren  auch bisher  Privatkredite  ieser  Größenordnung  im
Rainen  der normalen  Kreditzuteilung  des Institutj  möglich
und  durd'iführbar,  so wird  der  ASK  durfö  seine  genormte,
vereinfadxte  Vergabeform  und  seine rasföe  Bereitstellung  siföer
den Wünschen  und  dem Bedarf  des Privatmannes  stärker  ent-
sprechen.

Die  Bank  fiir  Tirol  und  Vorarlberg  berei*ert  damit  ihre  '
Kundendienst1eisfüngen  für  den Privatkunden  und  erhofft  sid'i
somit  einen  weiteren  Zustrom  privater  'Kun,denkreise.  Die  Er-
fahrung  zeigt,  daß aud'i  beim  Privatmann  die  Wahl  seiner
Bankverbindung  immer  rriehr  durax  die  gebotenen  Dienstlei-
stungen  des jeweiligen  Instituts  beeinflußt  wird  und  nidit  ein-
fad'i  auf die  näföstgelegene  Filiale  irgendeines  Geldinstituts
fällt.  Zweifelsohne  ist es auffi  fiir  einen  Sparer  oder  Lohn-
kontoinhaber  interessant  zu wissen,  daß seine Bank  gerade  ihn
im entsd"ieidenden  Fall  auch prompt  und formlos  mit  Kredi-
ten unterstÜtzt.

Schiitzengilde  Zams

Yenet  Seilbahn  - Eröffnungsschießen

ein  Sahützenfest

Mit  den  Ehrenschüssen  auf  die  herrlich  gemalene
8cheibe  eröffnete  am  vergangenen  8amstag  der  Vor-
stand  und  Aufsichtsrat  der  Venet  8ei1bahn  AG  das
Schießen  am Zamser  8chießstiand.

Alles  war  vom  gebotenen  Tiyoler  8chützenbrauüh  be-
geistert  und  gar  manüher  versuchte  sein  Glüt,k  auch
beim  Süheibensühießen.

Diö  Teilnahme  an  den beiden  ersten  Tagen  war  sehr
zufriedenstellend.  Geschossen  wird  nurmehr  am kommen-
den  Wochenende.

Herrliehe  Glas-  und  Fahnenpreise  warten  nooh  auf
ihre  Gewinner.

VorläufigeResultate:  Ehrensaheibe  Venet:  Kostol-
nik  Johann,  Zams,  8cheiber  Karl,  Zams,  Klinger  Oswald,
Zams,  Oodemo  'Brnst,  Zams.  }Vildscheibe  l!)O  m:
Kreisscheibe:  8cheiber  Karl,  Zams,  Grüner  Huberti,
Zams,  Pfandl  Hans,  Zams.  Wildscheibe  150  m:  Tief-
schuß  : Kostolnik  Johann,  Zams,  Schöpf  Herman,  8chön-  
wies,  Pfandl,  Zams.  Venet  Meisterschafti:  8fööpf
Rudolf,  Zams,  8eheiber  Karl,  Zams,  Handle  Franz,  Landeck.
l!)  er  8erie:  Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams  144,  8chöpf
Eudolf,  Zams  141,  Eiahiechtl  Heinyich,  Längenfeld  140.
Haupt-seheibe:  Schöpf  Rudolf,  Zams,  8traudi  Josef,
Landeok,8ühe1isnig  Hugo,  8ühönwies.  W  il  d s ch  ei  b e !»O m :
Grüner  Hubert,  Zais  94, Pfandl  Hans,  Zams  90,  8chöpf
Hermann,  Schönwies  88.  .

Sportverexn  Zams
Der  8portverein  Zams  gibt  bekannt,  daß die  für  den

23. Juni  1968 vorgesehene  Einweihung  der  8ohihütte  am
Krahberg  aus  organisatorischen  Gründen  auf  unbestimmte
Zeit  verschoben  wird,  Ein  neuer  Termin  wird  rechtzeitig
bekanntgegeben.

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfaxxkirche  Landeck
Sonntag, 23, Jurti: III.  Sonntag nafö Pfingsten -  Herz-

Jesu-Sonntag -  Bundesfest des Tiroler  Volkes -  6.30 Uhr
Jahresmesse für verst. Schw. Maria Siegele; 8 Uhr Pfarr-  und
Festgottesdienst mit  feierliffier  Gem.-Messe,  Prozession  auf  der
Od und Bundeserneuerung;  II  Uhr  Messe  fiir  Gottfried
Zangerle;  19.30  Ubr  Messe für  Familie  Gstraunthaler.

Moritag, 24. Juni: Geburtsfest des hl. Johannes des Tfüfers
6 Uhr Messe für Johann Krismer; 7 Uhr Messe für Johann
und Hans Walfö  und Messe ffir Johann, Josefa und Hermann
Krismer.

Dienstag, 25. Juni: HI. Wilhelm  -  6 Uhr Jahresmesse ftir
Karolina  Klimmer;  7 Uhr 1. Jahresamt für Karl Probst und
Messe für verst. J%er.

Mittrnocb, 26. Juni: HI. Johannes und Paulus -  6 Uhr
Messe für Kajetan Lang; 7 Uhr Jahresamt fiir Midi und
Anni  Spiß  und  Messe fiir  Anton  Olhofer.

vonnerstag, 27. Iuni:  fü. Hemma -  6 tihr  Jahresmesse
für Hirlanda  Unterrainer;  7 Uhr Messe fiir Josef und Anna
Gapp  und  Messe ffir  die armen  Seelen.

Freitag, 28. Juni: Vigil  von Peter und Paul -  6 Uhr keine
Messe! 7 Uhr Jahresmesse für Heinri*  Sdxrott und Messe
für Anna Schärmer; 8 Uhr Kommunionmesse  der Volkss*ule
fiir Robert &hrott;  19.30 Uhr Jahresmesse für Alois und
Anna  Pregenzer,

Samstag, 29. Jwrii: Fest Pöter und Paul -  6 Uhr Messe
fiir  Hermine  'SG'ille; 7 Uhr  Messe für  Peter  Sföindl  und  Peter
Dialer;  8.30 Uhr Jahresmesse für Hans Sieß; 1930 Uhr
Jahresamt fiir  Anna Maria Hörbst.
Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bxuggen

Sonntag, 23. Juni: Herz-Jesu-Sonntag -  7 Uhr Messe für
Christian Weisjehle, ansföließend  Aussetzung  des Allerheilig-
sten bis  9 Uhr;  9 Uhr  Bet-Sing-Messe  fiir  Ferdinand  Spiß
(1. Jahrestag); 19.30 Uhr feierliffies Hod'iamt för die Pfarrr
gemeinde, anschließend Herz-Jesu-Prozession als Lidxterpro=
zession;  zum  Absföluß  Bundeserneuerung.

Montag, 24. Jhni: Hl. Johannes der Täufer -  6.45 Uhr
Messe fiir  die Armen  Seelen.

Dienstag, 25. ]uni:  19.30 Uhr Jugerförnesse (Bursa'ien) ffü'
verst.  Vater.

Mittrnocb, 26. ]uni:  6.45 Uhr Saiulmesse für verst.  Eltern
und  Gesd'iwister  Wolf-Lode.

Donnerstag, 27. Jurti: 6.45 Uhr Messe fiir  die Armen Seelen.
Freitag, 28. Juni: 6.45 Uhr Messe fiir verst. Eltern Strolz.
Samstag, 29. Juni: Petrus und Paulus, Ap. -  19.30 Uhr

Amt  fiir  die Pfarrgemeinde.

aottesdienstoxdnung  in der  Pfarrkirche  Pexjen
Sortntag, 23. Juni: Herz-Jesu-Sonntag -  6 Uhr Jahres-

messe für Alois Ganahl; 8 Uhr Auszug  aus der  Kird'ie  zur
.Prozession.  Messe beim Gymnasium  mit  Kommunisongelegen-
heit; Messe :als Jahresmesse fiir Alexander Albl; 9.30 Messe
für füi Pfarrfamilie;  19.30 Uhr Jahresmesse firr Alois uüd
Wilhelm  Stocker.

Montag)'24.  Juni: 6 Uhr Messe für Johann Plankensteingr
7.15 Messe fiir  Johann Danner und vermißten Sohn
8 Uhr Messe für Johann Waldner.

Dienstag, 25. Jhni: 6 Uhr Messe für Elisabeth Juen; 7.15 Uhr
Messe fiir Dr. Hans Matscher; 8 Uhr Messe  für Petronella
Ludxetta.

Mittauuocb, 26, Juni: 6 Uhr Jahresmesse für Otto Prantner;
7.15 Uhr Messe für Alfred  Juen; 8-Uhr Messe fiir  Julia Draxl.
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Schöner  wohnen,

gesünder  schlafen

HAUS  DER  WOHNKULTUR

Donrterstag,  27. Jurti:  6 Uhr  Messe fiir  Anna  Vogt;  7.15 Uhr

Messe fiir  Johann  und AIois  Kößler;  8 Uhr  Messe für Josef

Sföimpfößl.

Freitag,  28. fitnj:  6 Uhr Messe fiir  Christian  WeisieIe;

7.15  Uhr  Messe fiir  Stefan  und Hubert  Wiederin;  8 Uhr

Jahresmesse für  Anna  Schärmer.

Samstag, 29 Juni:  6 Uhr  Messe auf Meinung;  7.15 Uhr

Messe auf Meinung;  8 Uhr  Messe auf Meinung.

Ärztl.  Dlensti  23. 6. 1968 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Piansi  8prenge1arzt Dr.KarlEnser,  Ldck,WTe1.471

8t.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt Dr. E. Weiskopf,  St. Anton,  Te1.470

Pfunds-Naudersi  Sprengelarzt  Dr. Alois Penz, Nauders

Prutz-Ried  : Dr. Heühenberger, Sprengelarzt  in Prutz

Nächata  Mutterberatung  : Montag, 23. 6., 14 - 16 Ub»

ßtadtapotheke  von 10-12 Uhr geöffnet

T1wag-8tördienüt  (Landeok-Zams)  Ruf  2AOi424

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
21. 6. : Dr. Klingler  Guido, Landeok, Malserstr.  74 Tel. 354

WElaLENSITTXCH  entflogen  (blau)

,,Burli".  Finderlohn.  Hugo  Gaudenzi,  Telpfon  8!)0

Pkw.  - Opel  Nspitän
Baujahr  1962,  Erstbesitz,  günstig  abzugeben.

Adresse  in der Verwaltung  des Blat,tes

!

I

r

Danksagung

Ergriffen  von den vielen  Beweisen  aufrich-

tiger  Anteilnahme  anläßlieh  des  Heimganges

unseres  lieben  Vaters,  Herrn

AD'IOD SIeinlat,liner
sind  wir  außerstande  jedem  einzelnen  zu  dan-

ken.  Wir  bitten  daher  auf  diesem  Wege  alle

Freunde  und  Bekannte,  sowie  H. H. Pfarrer

von Perjen,  Herrn  Dr.  Oodemo  unseren  herz-

lichsten  Dank  entgegenzunehmen.

Der  8tadtmusikkape11e  Landeck,  der  Freiw.

Feuerwehr  der Stadt  Landeck,  den Kranz-  und

Blumenspendern  herzIiühen  Dank.

Familien  Steinlechner  '
I

)

t
i
(

J
I

I

I
a aa«aaaaarqiaa««m«a««»ii

Verkaufe  umstEtndehalber  gebrauchte

MUSJfRBOX
preiswm't  u.  giinstige  Zuliluug»füafüguugcu

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Touring - (:ümp-Reisexelt
verkauft  G A S T  H O F M Ü L L E R

TUcmige Büu- u. Möbellisehler, sowie
Tischlerlehrling zubestenBedingungengesucht.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

HUf nOCti einigeWocben
bis zur Neueröffnung  unserer  Filiale

7f)[T1[M4ff5;

in IAWDECI(, aaülSefStr. 70 A,4
(beim  Autobusbahnhof)  '

Innsbruck,  Solbad  Hall,  Schwaz,  Reutte
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ASO Citto-Himbeeasafl O,7,

Edoo SftünipFe nahtlosiDoppelpackung

Müuinet sem inWelnstutzen

,,CThiC" HütffSpfQ 24oz. Familienflasche

Hüürbursle

ASO Sonnenblumem»l goo.

Müutnet Hespetiden EßSig ,,,,,
pünuli saure Drops 400 g

A&O Ttiun1isctii.ol,1o0.

SCün€l-ApFikOSen,Onfitüre 1kg

SCuöfü-[fÖCCf-K..fi.,,.  ,k,

Frischdienst

2 Stück  statt  S 13.-

2 Dosen

OnkOI Tueü Btmünen dle neue Weltmarke , .,
Rumänlsche  TomÜlen schnittfest

 5 )tg
Burgenland  gitsclien

 ,.,
Tiroler  lüusenwursi

 ,,,,
Traungold  CÜmembef't Schachtel, 6 Portionen

Innvlertler 1Ünd6 ueCk mager durchzogen, vacuumverpackt 1l, kg

15.20
19.80
7.40

25,
7.90

14.60
10.50
7.20
7.80

11.40
14.20

7.90
6.50
9.90

19.-
N).70
26,

Unverbindliche,  nlcht  kartelllerte Riahtpre!se
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Mit  lustigen  Farben  in den heißen  Sommer

aeteh lüs unsete
.e«':ef' (:("fl'!!7-e i-is dem

HAUS  DES  KINDES

Landeck,  Marktplatz  1, Telefon  9195

Verläßliehe.  saubere

u raumerin
für  die Morgenstunden,

täglich  ab 6.80 Uhr  bis ea. 10 Uhr  gesuüht.

Telefon  (0ö4421 374 oder  Adresse  in der Druckerei

lkWFOllFeF
auf  Saurer,  150 P8, gesucht.

(Wenn  möglich  Wohnort  Landeek).

fföI  Wille
:Fräühterei  - Landeck

Telefon  !)39

Werinseriert- pir«»fifiert!

Suche  tüchtigen

sückerlebrling
Kost  und  Logis  im Haus.

Adresse  in der Verwaltung  des Blat,tes

LKW-Fahrerauf
Magirus-3-Achser,  neu,  wird

in Dauerstellung  aufgenommen.

Ing.  Herbext  Streng,  Landeak,  Iieitenweg  14

Telefon  528 und 80ö

eieiernteVefkü'Ufef'mzubestenneain-
gungen  gesucht.

Haus  der  Mode bilgeri

SONDERVORFUHRUHG
in Landeck

Josef  Schieferer.  Malserstraße  20

am Samstag,  den 29. Juni  1968
vormittags

Jedes  für Sie geeignete  Hörgerät  4 Wochen

kostenlos  und  unverbindlich  zur Probe. Alle

Krankenkassen,  Zuschüsse  bis S 2.500.
Auf  Wunsch  Hausbesuchl

GUNSTIG
liefern  wir  Hobetware  aus

gut  getrockneten  Fichten-,

Föhren-  und  Lärchenbret-

tern  für  Fußböden,  Raum-

täfelungen,  Fassadenver-

kleidungen,  Decken-,  Vor-

dach-,  Giebel-  und  Sicht-

betonschalungen.
Fußleisten,  Bretter,  Kant-

hölzer.  Wir  übernehmen

auch  Lohntrocknungen  und

Lohnhobelungen.

kranebittetkg
Holzindustrie  Pfaffenhofen, Tel. (ü5262) 2511
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.BrauAa  Blar
-dl*  großa östen'dföiaföa  Ma
Hlntar  dlaaem  BegrlTf sjeht
Cm*mldis  gnaßtes srauuntemehmgna
dle Cm*msldilsföe  Brau-AktlengeseIIsft
Aiia  öm 8oitenanOebot
der  alaben BraiiA(l  - Brauenslen
wigd*n  dle bellabteaten  Sorkan auggemlhlt
und werden  nun untar  dem
Quaföäti  -  Mabtibe(lrlfl  %'Ekäü(f  ßlv'

Frisch, küHl, perIend. Mit sie5enfacher
Efahrung  gebraut.  Das Markenbier,  zu dem

Sie Vertrauen.  haben.  Ausgezeichnet  durch
glek.hbleibend  hohe  Qualität.

Machen  Sie sich und Ihren  Freunden  eine  Freude,
verlangen  Sie BrauAG  Bier-

daa Bier  mit dem DoppelkrügeL

Vt,iaa,afü,iü  !:inbettzimmer
mit  !Koe)hgelegexiheit

Telefon  589

Verkaufe  billig

TAUNUS  12  m  SUPER
Baujahr  1960,  guter  Zustand
Anfragen  Telefon  356 (Ldk.)

Arbeitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  bbeitslosenversicherung,  Produkttve  Arbeits-

losenfürsorge.
Dip!*ltig*leoWUrli

Bauwarengroßhandel
fl11*nfiqa  KibJifü  moderne  Darlehen  einer  er-
fahrenen  8pezia1bank.  Bargeldkredite  für  An-
sehaffungen  und  Ausgaben  aller  Art.  Änkaufskre-
dite  für  Fahrzeuge,  Möbel,  Masühinen  und  Geräte.
Einfaahe  und  vertrauliche  Durchführung.  Neu-Kre-
dite  per  Post.  Besuchen  Sie  uns  oder  verlangen
fSie mit  Postkarte  ,,Kreditantrag  mit  Prospekt".
?fö4nfiqa  Tu;LulJuugbliuuk,  Innsbruck,  Bozner-
platz  l, Tel.  28-1-11.

Inh.  Gg.  Hochenburger  - Filiale  Zams

sucht  tüchtigen

Verkaufs-  und  Lagerleiter
weiters

einen  tüchtigen  Reisenden

W.
f

nxmxsxavma  l
Beim  Tode  meines  lieben  Catten  und  unseres  guten  Vaters,  des Herrn

ÄLöJ![S  TRÄXL
wurde  uns in liebevoller  Weise  Mitgefühl  und  Mittrauer  bewiesen  und  des Verstor-  ')

benen  mit  Heiligen  Messen,  Cirabgeleite,  Kränzen  und  Blumen  gedacht,  ,
Wir  möchten  dafür  allen  von  Herzen  danken.

Trauerfamilien  Traxl  und  Huber

Landeck, 17. Juni 1968.  L
1
k.

I

m
!!
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Freitag,  21. Juni

füS:lMjl  VORSff)lL'UN«.

IARAK deF REBEll
Der  Kampf  der Türken  gegen  die aufstrebende  Handelsgtadt
Venedig.  Mit  i  Richard  Harrigon,  Walter  Brandl,  Anna  Maria
Ubalfü  u. &.

Samstag,  22. Juni '17 u. 19.45  Uhr

Oos  qehe;mnis  der

Nonne
Mord  hinter  sühweigsamen  Mauern.  Auf  den 8puren  eines
todbringenden  Rätsels.  Mit  i  8tewart  Granger,  E+usan Hamp-
shire,  8ophie  Hardy,  Brigitte  Horney  u. a.

Sonntag,  23. Juni  14,  17 u. 20 Uhr

Montag,  24. Juni  19.45  uhr Jv.

Karriere
Der  mtirühenhafte  Aufstieg  eineg jungen  Mädaheng  aw  bür-
gerliühen  VerMltnissen.  Mit  : Mireille  Daro,  Peter  van  Eyck,
Paul  Hubschmid  u. a.

Dienstag,  25. Juni

Mittwoch,  26. Juni

19.45  uhr

19.45  uhr

Letzte  Mahnung

war  aus  Blei
Drama  eines Vorbestraften.  Ein  Krimföalfüm  miti  i Biahard
Bakalyan,  John  Brinkley,  Robert  Knapp,  Jue  'Kenney  u. a.

Donnerstag,  27. Juni 19.45  uhr

Freitag,  28. Juni 2 Vorst.  16 J.

DeF Afü V«fö StülingFOd
VORVERKAuF:
Montag  bis  Freitag'ab  18.30  Uhr,  Samstag  ab 16 uhr,
Sonn-  und  Feiertag  ab 12.30  uhr.

Inslallafionen

llehl-  und Krüfiünlagen

lU soliden Praisen

E le  kt  ro  u n te  r n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
Fließ bel Laiideük - Ruf ü!i442-62118

HOBELWARE

FIOHTEN-  u. LÄROHEN  - FU88-

BODENRIEM:EN,  VORDAOH.,

WAND-  u. DEOKEN80HALUNG,

:füRKETTEN  INEK!HE,BUCHE,

LAROHB  lagernd  bei  Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PRUTZ,  Tel.  Oei472  - 330

Zu  baldigem  Eintritt  werden  gesucht

1gelernter  Verkäufer

1 gelernte Verkäuferin und

1 Lehrmädchen

CORDÄ  GEJGER
Eisenwarenhandlung,  LANDEOK

Jung  gefreit,  hat  nie  gereut...

Zur  besten  Aussteuer  der  Jungen
gehört  der  Rat der  Alten:  Er soll
in keinem  Heim  fehlen,  der
millionenfach  erprobte
KLOSTERFRAU  MELISSENGEIST,
das bewährte  Hausmittel,  das
bei vielen  Alltagsbeschwerden
hilft,  das Wohlbefinden  wieder
herzustellen.

Klültertau
/Keliffengeirt

Sprichwörtlich  gut


